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Recherche im ZVDD 
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UB Heidelberg: Digitalisierte Kunstliteratur 
  aktuell ca. 7.800 Bände 

  ca. 1,4 Mio Seiten 

  2012: ca. 3,1 Mio Seitenaufrufe 

  http://kunstliteratur-digital.uni-heidelberg.de 
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  2 DFG-Projekte 2009-2015 

  ca. 4.500 Bände online  

  Ziel ca. 9000 Bände 

  ca. 330.000 Seiten online (mit Volltext) 

  Erstellung einer Bibliographie, 
Verzeichnung annotierter Exemplare 

  1930-1945: Integration in den Getty 
Provenance Index®  

 
Projektpartner 
 
  Kunstbibliothek der Staatlichen Museen 

zu Berlin  

  Getty Research Institute, Los Angeles  
 

German Sales 1901-1945 
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  zentrale Quellen für die Kunst- und Kulturpolitik 
des Nationalsozialismus, sowie für die 
Erforschung des Kunstmarkts im ersten Drittel 
des 20. Jahrhunderts, zu Fragen des Sammelns 
und der Geschmacksbildung sowie zu einzelnen 
Künstlern und Kunstgattungen:  
 

  Nachweis der Authentizität  

  Verzeichnung von Provenienzen 

  Analyse des Marktwertes der Kunstwerke 
Aber: bislang keine Möglichkeit diese  
Quellen zentral einzusehen 
 

http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/fischer1937_08_30/0015 

http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/hollstein_puppel1936_11_10bd1/0009 

Auktionskataloge als historische Quellen 
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Vernetzung mit dem Getty Provenance Index® 
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Vernetzung mit dem Getty Provenance Index® 
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Vernetzung mit dem Getty Provenance Index® 
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Recherche in Metadaten und Volltexten 
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Recherche in Metadaten und Volltexten 
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Volltextrecherche in arthistoricum.net 
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Volltextrecherche in arthistoricum.net 
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  Modul eines Themenportals  
in arthistorium.net 
 

  gemeinfreie Literatur 
 

  anlassbezogene Titelauswahl 
 

  Kooperation mit 
Rechtenachfolgern 

Quellen zur Geschichte der Kunstgeschichte 
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http://artjournals.uni-hd.de 
 
  DFG-Projekte 2009-2015 + 

Eigenfinanzierung 
 

  ca. 110 Zeitschriften (aktuell 1.950 Bände 
mit ca. 630.000 Seiten online) 
 

  Volltextrecherche über komplette 
Zeitschriften  
 

  Einzelerfassung der Aufsätze (aktuell ca. 
28.000) 
 

  Bilderschließung: aktuell: ca. 61.000 Seiten 
mit über 110.000 einzelnen Karikaturen  

 

Illustrierte Kunst- und Satirezeitschriften 
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Illustrierte Kunst- und Satirezeitschriften 

19 

 
   19 



20 

 
   20 

Illustrierte Kunst-und 
Satirezeitschriften 



  Digitalisierung aktueller zentraler polnischer Zeitschriften und 
Monografien in Kooperation mit dem Instytut Historii Sztuki UJ, Krakau 
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Nachweis und Vernetzung: Katalogisierung  
in ZDB / EZB / SWB / HEIDI 





Nachweis und Vernetzung: Katalogisierung  
im SWB / HEIDI 
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Bilderschließung 
 
  HeidICON – Die Heidelberger Bilddatenbank 
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  Bilder aus den Fliegenden Blättern 

  Französische Karikaturen 

  Britische Karikaturen 

  Miniaturen aus der Bibliotheca 
Palatina 

  … in Kürze auch komplett über 
arthistoricum.net recherchierbar 

  … im Aufbau: Künstlerlisten 

 
 
 
 

Bilderschließung 
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Bilderschließung 
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Auf der Agenda … 
  Vernetzung der Heidelberger digitalisierten Jugendstilzeitschriften mit 

Objektdatensätzen zu Kunst und Architektur des Jugendstils des EU-
Projekt "Partage plus“ 

  Digitalisierung von Zeichenbüchern in Kooperation mit der LMU (Prof. 
U. Pfisterer) und ZI München inkl. Web-Eingabeschnittstelle für 
Eingabe von semantischen Verknüpfungen durch externe 
Wissenschaftler 

  Erfassung seitengenauer Georeferenzierungen zu Heidelberger 
digitalisierter Literatur zur Visualisierung deutscher Kunst und 
Architektur („Kunsttopografie Deutschland“)  

  Bereitstellung von Text- und Bilddaten für die Computer Vision 
research group des Heidelberg Collaboratory for Image Processing, 
Prof. Björn Ommer) (Visuelle Objekterkennung, Automatische 
Inhaltsanalyse von Bildern, Datamining) 

  Kooperation mit Prof. Michael Gertz, Institute for Computer Science, 
Heidelberg / Prof. Hubertus Kohle, LMU München (Aufbau einer 
Linked Open Data Infrastruktur zur Suche und Exploration 
kunstwissenschaftlicher Daten) 

Auf der Agenda: Tiefenerschließung und Vernetzung 
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Semantische Verknüpfungen 
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Kunsttopographie Deutschland: Georeferenzierungen 

 
   32 



33 

 
   33 



Illustrierte Magazine der klassischen Moderne 
SLUB Dresden 

 
Neues Informations- und Forschungsportal zur illustrierten Presse 
der 1920er Jahre 
 

 
  Gemeinsames Digitalisierungsprojekt  (bis April 2013) der SLUB 

Dresden und dem Kommunikationswissenschaftler Prof. Patrick 
Rössler (Universität Erfurt)  

  unterstützt von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG), 
Deutschen Nationalbibliothek und der Axel Springer AG  

  Hauptaugenmerk 1928 bis 1933 = Blütezeit der Presse- und 
Reportagefotografie & Zeit der Perfektionierung druck-technischer 
Verfahren – trotzdem wurden 6 Titel über die ges. Laufzeit 
erschlossen, nur drei Titel auf og. Zeitraum beschränkt 

  erstmals virtuelle Zusammenführung des in Bibliotheken besonders 
seltenen Materials 

  zunächst 10 der wichtigsten deutschsprachigen Magazine der Ära 
digitalisiert und erschlossen: rd. 650 Ausgaben, 75.000 Druckseiten, 
über 50.000 Abbildungen 

  Produktion und Präsentation auf Basis der Softwaresuite Goobi und 
wurde im Dresdner Digitalisierungszentrum (DDZ) erarbeitet  
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Illustrierte Magazine der klassischen Moderne  
  Zeitgeist im Oktavformat – Massenmedium mit Seltenheitswert 

  früher als nicht sammelwürdig eingestuft gelten die Illustrierten heute 
als eine gehaltvolle und ästhetisch erstrangige Quelle zur Alltags-, 
Kultur-, Kommunikations-, Design- und Fotografiegeschichte  

  Wie kein anderes Medium spiegeln die Magazine die urbane 
Alltagskultur der 1920er Jahre wider 

  Stilbildende Vorreiter dieses aufstrebenden Formats waren „UHU“ 
und „Querschnitt“ 

  Namhafte Urheber für Text und Bild 
  „Querschnitt“: Internationale Literaturbeiträge, zuweilen auch in Original-

sprache, häufig in Erstübersetzung oder Erstdrucken. 
Autoren sind z. B. Ernest Hemingway, Vladimir Majakowskij, Joachim 
Ringelnatz, Gottfried Benn, Else Lasker-Schüler, Marcel Proust, Ezra 
Pound und James Joyce. 

  „UHU“: hier schrieben u.a. Kurt Tucholsky (Pseudonyme:„Peter Panter“, 
„Theobald Tiger“),  Walter Benjamin, Bert Brecht, uvm. 

  Fotos: beide druckten Fotografen wie László Moholy-Nagy, Martin Mun-
kácsy, Albert Renger-Patzsch, Sasha Stone, Umbo (Otto Umbehr), Erich 
Salomon und Yva. 

 
   35 



Illustrierte Magazine der Klassischen Moderne 
 



Illustrierte Magazine der Klassischen Moderne 
 

Die Navigation erfolgt über 
das sogenannte Fly-Out-Menü 
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Illustrierte Magazine der klassischen Moderne 
  
  Erschließung der Bestände 

  Erschließung von Artikeln und Abbildungen  

  Dadurch wird eine ausführliche Inhaltsübersicht 
im Strukturbaum der Werkansicht erzeugt mit 
Möglichkeit der horizontalen Navigation 

  Zusätzlich: 
Verschlagwortung mit GND-kompatiblen Begriffen 
bietet ein weiteres Orientierungsangebot. Den 
kommunikationswissen-schaftlichen 
Anforderungen folgend wurden dadurch 
thematische Schwerpunkte gesetzt 









Illustrierte Magazine der klassischen Moderne  
  Ausblick 

  Aufbau der Website schließt Ausbau- 
und Zuwachsmöglichkeiten zu 
verschiedenen Zeitschriftentypen und 
Zeitungen ein (s. typoffener Seitentitel) 

  aktuell in Vorbereitung: Antrag zu 
Avantgarde-/Luxuszeitschriften  

  Perspektivisch sollen auch illustrierte 
Zeitungen der Weimarer Republik 
einbezogen werden 

  OCR-Einbindung in den kommenden 
Monaten – geplant ist dann Parallel-
anzeige von OCR-generiertem Volltext 
und Digitalisat 

  Es bieten sich verschiedenste auch 
interdisziplinäre Forschungsansätze 
an 

   2014 wird ein Tagungsband (Tagung 
Erfurt 4./5. Juli 2013) zum Thema 
veröffentlicht 
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Elektronische Zeitschriftenbibliothek 
 
  aktuell 778 frei zugänglich E-Journals zur „Kunst“ 

  über die Suche in arthistoricum.net nachgewiesen 

  Systematische Ergänzung u.a. relevanter Titel aus 
„Gallica“ 
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Rom, Bibliotheca Hertziana 
 
  282 Bände, überwiegend Guiden 

  http://rara.biblhertz.it/ 

  Nicht im ZVDD 

  Im Fachkatalog Kunst erfasst / in arthistoricum.net 
recherchierbar 
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Staatliches Bauhaus Weimar 
(inkl. Vorgängereinrichtungen) 
 
  1.472 Bände Bauhaus-Literatur 

  Erscheinungsjahre 1860-1930 

  http://goobipr2.uni-weimar.de/viewer/ 

  Im ZVDD nachgewiesen 
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Universitätsbibliothek Düsseldorf 
 
  347 Bände zur Düsseldorfer Malerschule 

  1819-1928 

  http://digital.ub.uni-duesseldorf.de/dfg/ 

  im Heidelberger Fachkatalog / arthistoricum.net 
recherchierbar 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
 

Dr. Maria Effinger 
effinger@ub.uni-heidelberg 

 
Annika-Valeska Walzel M.A. 

Annika-Valeska.Walzel@slub-dresden.de 
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